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DER GROSSE WOHLTATER MICHAEL ZWICKL
Michael ZwickJ, der wohl-
habende Müllermeister und
Bürger des landesfürstlichen
Marktes Langenlois, wurde
durch seine gemeinnützigen
Geldzuwendungen im Bil-
dungswesen und in der Sozi-
alfürsorge zum großherzigen
Wohltäter der Gemeinde und
ihrer Bewohner. Er erwarb
sich bei den Zeitgenossen den
Ruf eines "Menschenfreun-
des" und eines "Vaters der
Armen". Daher ist es ange-
bracht, 150Jahre nach seinem
Tod seiner zu gedenken.
Iohann Michael ZwickJ wur-
de am 28. September 1777 in
Weitra als Sohn eines Gastwir-
tes geboren. Er besuchte das
Kremser Piaristengymnasium
und begann in Wien ein Stu-
dium an der philosophischen
Fakultät. Während der Koali-
tionskriege gegen Napoleon
trat er freiwillig in den Dienst
des fürstlich Lobkowitz'schen
Dragonerregimentes und
nahm an mehreren Feldzügen
in Italien teil. 1802 wurde er
als Unteroffizier ehrenvoll ver-
abschiedet, weil er in Langen-
lois die Mühle seines Bruders,
der kinderlos verstorben war,
übernehmen wollte. ZwickJ
heiratete im seiben Jahr die
Müllerstochter Barbara Wolf
aus Kammern. Aus d.ieser Ehe
ging ein Kind hervor, das al-
lercüngs schon im ersten Le-
bensjahr verstarb.
Als apoleon abermals nach
Österreich vorrückte, meldete
er sich für die Landwehr, wur-

de unter an-
derem in der
Schlacht bei
Aspern und in
der Schlacht
bei Wagram
(1809) ein-
gesetzt und
brachte es in
der militäri-
schen Lauf-
bahn bis zum
Oberleutnant.
1811 quittierte
er den Dienst, widmete sich
ganz seinem Beruf und ver-
schiedenen Aufgaben in der
Gemeinde, so als Magistrats-
rat und als Schulaufseher.
Als Oberschützenmeister des
Schützenvereins setzte er sich
für den Neubau der Schieß-
stätte ein. och einmal fühlte
er sich zu einer militärischen
Aufgabe berufen. Als 1848
auch in Langenlois eine Nati-
onalgarde aufgestellt wurde,
wurde er deren Kommandant.
Diese Bürgerwehr umfasste
drei Kompagnien mit insge-
samt 500 Mann. 1851 wurde
diese Nationalgarde auf An-
ordnung der Regierung auf-
gelöst.
1857 ließ ZwickJ aus eigenen
Mitteln die Schule durch ei-
nen Zubau um ein Lehrzim-
mer vergrößern, sodass die
Schule den Rang einer Pfarr-
hauptschule erhielt. Er stellte
dafür 4000 Gulden zu Verfü-
gung. Weitere 6000 Gulden
veranlagte er in eine Stiftung,
deren Zinsertrag für die Auf-

besserurig der
Lehrergehälter
bestimmt war.
In seinem Testa-
ment beteilte er
auch die Pfarr-
kirche und be-
stimmte, dass
der Erlös seines
achlasses zu

gleichen Teilen
dem Bürgerspi-
tal und dem Ar-
meninstitut als

niversalerben zufallen solle.
Die Zinsen daraus sollen jähr-
lich an arme Bürger ausge-
folgt werden.
Noch im selben Jahr 1857 ver-
lieh der Kaiser dem verdienst-
vollen Offizier und Bürger das
Goldene Verdienstkreuz mit
der Krone. Gleichzeitig mit
der feierlichen Überreichung
dieser Auszeichnung durch
den Kreishauptmann erfolgte
die Eröffnung der Pfarrhaupt-
schule. In der letzten Lebens-
zeit verfiel ZwickJ in geistige
Umnachtung, am 7. Juni 1861
starb er im Alter von 83 Jah-
ren.
Die Verlassenschaft umfasste
neben der Mühle mit einem
großen Obstgarten drei wei-
tere Häuser, Überländsgrün-
de, 1145 Eimer Wein aus den
Jahren 1857 bis 1860, Keller-
einrichtungen, Hausrat und
anderes. Die vom k. k. Be-
zirksgericht Langenlois vor-
genommene Versteigerung
erbrachte für die beiden Uni-
versalerben je 10.000 Gulden.

Die Gemeindevertretung des
landesfürstlichen Marktes
unter Bürgermeister Hein-
rich Fürnkranz beschloss, den
großherzigen Wohltäter in der
Weise zu ehren, dass sie zwei
Porträts anfertigen ließ. Ei-
nes war für den Sitzungssaal
des Rathauses bestimmt, das
andere für d.ie 4. Klasse der
Pfarrhauptschule. Zugleich
wurde im Bürgerspital eine
Gedenktafel enthüllt, die das
Andenken an diesen Wohltä-
ter für die achwelt bewahren
soll. Die Gedenktafel befindet
sich in der Vorhalle der Elisa-
bethkirche.
Die Zwickl-Mühle stand unge-
fähr am Beginn des Kaiser Io-
sef- Platzes und wurde durch
den damals bestehenden
Mühlbach, einem Parallelge-
rinne zum Loisbach, betrie-
ben. ach dem Tod ZwickJs
kam die Mühle in rascher Fol-
ge an verschiedene Besitzer.
Zuletzt erwarben Iohann und
Iuliane Kargl die Liegenschaft.
Um 1900 wurde die Mühle ab-
getragen, ein Teil des Areals
wurde verbaut, ein Teil dien-
te der Anlage eines Parks,
der nach der Errichtung des
Denkmals für Kaiser Joseph
IL (1904) allgemein als Josefs-
park bezeichnet wird ..
Zum bleibenden Gedenken an
den Wohltäter benannte die
Gemeinde den Straßenzug,
der von der Fürnkranzbrücke
den Loisbach entlang führt,
"Michael Zwickt-Zeile".
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